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Vergabenummer Maßnahmenummer 

Maßnahme 

Leistung/CPV 

Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen 

Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 

 Offenes Verfahren 

 Nichtoffenes Verfahren 

 Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 

 Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb 

 Wettbewerblicher Dialog 

 Innovationspartnerschaft 

 

Zutreffendes ankreuzen: 

 Bewerber 

 Bieter 

 Mitglied der Bewerber bzw. Bietergemeinschaft. 

 Unterauftragnehmer 

 anderes Unternehmen 

  

KGR 471 Küchentechnik

Berlin12627

Roßweiner Ring 11/13
Konrad - Wachsmann - Schule

FM Bau XXIV 2024ZVB26177
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Umsatz des Unternehmens in den letzten drei 

abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 

Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, 

die mit der zu vergebenden Leistung 

vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils 

bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 

ausgeführten Leistungen 

Jahr Euro 

Jahr Euro 

Jahr Euro 

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren � bzw.- dem in der 

Auftragsbekanntmachung angegebenen Zeitraum (Der längere Zeitraum ist 

maßgebend), vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben. 

Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem 

Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde 

ich/werden wir drei Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen: 

Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; 

stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen 

Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür 

durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der 

besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 

Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller 

Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, 

Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, 

Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal 

koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 

Ausführung der Leistung

Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen 

Arbeitskräfte zur Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde 

ich/werden wir die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren 

jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit 

extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.  
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Registereintragung 

Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 

 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 

 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen 

 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde 

ich/werden wir zur Bestätigung meiner/unserer Erklärung vorlegen: 

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich 
geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf 
Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser 
Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir 
ihn vorlegen. 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 

Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt 

Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A 
vorliegen. 

 ich/wir nicht im Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt eingetragen bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A 
vorliegt. 

 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 1 
bis 4 VOB/A vorliegt, ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur 
Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die 
Zuverlässigkeit wiederhergestellt wurde. 
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Ab einer Auftragssumme von 50.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf 

dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim 

Wettbewerbsregister (Bundeskartellamt) durchführen. 

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur 

Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern 

und Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur 

Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde 

ich/werden wir eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit 

mein Betrieb beitragspflichtig ist), eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 

Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige 

Bescheinigungen ausstellt) sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 

vorlegen. 

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde 

ich/werden wir eine qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der 

Berufsgenossenschaft des für mich/uns zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe 

der Lohnsummen vorlegen. 
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Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den 

Eigenerklärungen auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der 

gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden müssen und mein/unser 

Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 

vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 

 

 

       

Datum und Unterschrift (nur bei schriftlichem Vergabeverfahren) 

Hinweis: 

Bei elektronischer Übermittlung des Angebots über die Vergabeplattform Berlin ist in diesem Formular 
keine gesonderte Unterschrift oder Namensangabe erforderlich. 

Wird das Angebot elektronisch in Textform gemäß § 126b BGB übermittelt, ist die Textform im Rahmen 

der Angebotsabgabe über die Vergabeplattform Berlin zu wahren. Hierzu sind bei natürlichen 
Personen (z. B. Einzelkaufleuten oder freiberuflich Tätigen) der Vor- und Nachname oder die Firma bzw. 
Geschäftsbezeichnung und bei juristischen Personen die vollständige Bezeichnung bei der 
elektronischen Übermittlung des Angebots anzugeben. 

Soweit der Auftraggeber eine elektronische Signatur oder ein elektronisches Siegel fordert, ist 

diese bzw. dieses bei der elektronischen Übermittlung des Angebots über die Vergabeplattform Berlin 

beizufügen. 
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EU-Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 

 Einheitliche Fassung 

(Aufgestellt von den Bauverwaltungen des Bundes und der Länder) 

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für 

Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Bauleistungen" 

(VOB/A, Abschnitt 2). 

1. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens 

Unklarheiten, Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat er unverzüglich die 

Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen. 

2. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren 

an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden 

ausgeschlossen. 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen 

Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich 

mit Unternehmen verbunden ist.  

3. Angebot 

3.1. Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2. Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu 

verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen  

Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- oder fristgerecht 

eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen 

3.3. Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist 

zulässig. 

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des 

Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 
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3.4. Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, 

sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. 

3.5. Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6. Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne 

Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise 

anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten 

Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise 

einzelner Leistungspositionen in �Mischkalkulationen� auf andere 

Leistungspositionen umlegt, von der Wertung ausgeschlossen. 

3.7. Alle Einheitspreise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen 

anzugeben.  

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne 

Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung 

des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufügen.  

Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  

 ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt 
werden 

und  

 an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.  

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im 

Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt. 

4. Nebenangebote 

4.1. Nebenangebote müssen die geforderten Mindestanforderungen erfüllen, dies ist 

mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2. Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und 

erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, 

soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien 

Ausführung der Bauleistung erforderlich sind. 
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Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen 

Technischen Vertragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, 

hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit 

dieser Leistung zu machen. 

4.3. Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des 

Leistungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, 

zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern 

(auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4. Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der 

Wertung ausgeschlossen. 

5. Bietergemeinschaften 

5.1. Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in 

Textform abzugeben, 

 in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 

 in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des 
Vertrags  bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, 

 dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, 

 dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete 

bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung 

abzugeben. 

5.2. Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von 

Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe 

aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen. 

6. Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) 

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von Unterauftragnehmern ausführen 

zu lassen oder sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die 

erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische oder berufliche 

Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür 

vorgesehenen Leistungen/Kapazitäten in seinem Angebot benennen. Der Bieter 
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hat auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten 

Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen Kapazitäten der anderen 

Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. Er 

hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser 

Unternehmen anzugeben und entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser 

Unternehmen vorzulegen. 

Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle 

Leistungsfähigkeit im Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitäten anderer 

Unternehmen in Anspruch, müssen diese gemeinsam für die Auftragsausführung 

haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der �Verpflichtungserklärung� 

abzugeben. 

Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgründe vorliegen oder 

die das entsprechende Eignungskriterium nicht erfüllen, innerhalb einer von der 

Vergabestelle gesetzten Frist zu ersetzen. 

7. Eignung 

7.1. Offenes Verfahren 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu 

vergebene Leistung durch den Eintrag im Unternehmer- und 

Lieferantenverzeichnis (ULV) oder in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 

von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch 

geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von 

Unterauftragnehmern ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese 

präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. 

ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung 

für die zu vergebene Leistung mit dem Angebot  

 entweder die ausgefüllte �Eigenerklärung zur Eignung�, ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise 

 oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 

vorzulegen.  

Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemäß Nummer 6 sind auf gesondertes 

Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch 

geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen 
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präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese im Unternehmer- 

und Lieferantenverzeichnis (ULV) oder in der Liste des Vereins für die 

Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt 

werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die 

der benannten anderen Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

der in der �Eigenerklärungen zur Eignung� bzw. in der EEE genannten 

Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 

in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 

Sprache beizufügen. 

7.2. Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren 

Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte 

Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass 

die von ihnen vorgesehenen anderen Unternehmen präqualifiziert sind oder die 

Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 

auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Gelangt das Angebot nicht i.S. von Nr. 7.1 präqualifizierter Unternehmen in die 

engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen die in der �Eigenerklärung zur 

Eignung� bzw. in der EEE genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 

vorzulegen. Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen die 

Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die benannten anderen 

Unternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben werden, unter denen die 

benannten anderen Unternehmen im Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis 

(ULV) oder in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 

e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 

auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 

Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 

beizufügen.  

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen 

entfällt, soweit die Eignung (Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits 

im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.  
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 Ergänzungen für Berlin 

(Aufgestellt von der für Bauen zuständigen Senatsverwaltung) 

Zu 3 und 4 

 Umweltschutzanforderungen 

Der Auftraggeber hat zu überprüfen, ob die im Rahmen der Ausschreibung 

zwingend vorgegebenen Umweltschutzanforderungen durch die von den Bietern 

abgegebenen Angebote eingehalten wurden. Die Bieter haben im Angebot 

anzugeben, mit welchen Nachweisen die geforderten 

Umweltschutzanforderungen belegt werden. Der Nachweis kann von den Bietern 

belegt werden durch:  

 den Verweis auf Gütezeichen (z.B: das Umweltzeichen Blauer Engel oder die 
EU Blume), wobei immer auch gleichwertige Gütezeichen zugelassen 
werden müssen, sofern die angebotene Ware oder Dienstleistung mit einem 
solchen ausgestattet ist, oder 

 gleichwertige Nachweise in Form von geeigneten Beweismitteln, wie 
technische Unterlagen des Herstellers oder Prüfberichte anerkannter Stellen.  

Angebote mit falschen oder unvollständigen Angaben bezüglich der 

Umweltschutzanforderungen sowie bei Fehlen geforderter Belege hinsichtlich der 

Umweltschutzanforderungen werden nicht berücksichtigt. 



Wirt-124.1 
(Einhaltung restriktiver Maßnahmen ggü. Russland) 

 

 

Wirt-124.1 (Einhaltung restriktiver Maßnahmen ggü. Russland) (April 2022) Seite 1 von 1 

 

Vergabenummer 

ZVB26177 

Maßnahmenumme  FM Bau XXIV2024 

Maßnahme 

Konrad - Wachsmann - Schule 

Roßweiner Ring 11/13 

Berlin 12627 

Leistung/CPV 

KGR 471 Küchentechnik 
 

 

Hinweise zur Einhaltung restriktiver Maßnahmen angesichts  

der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren 

 

Gemäß Artikel 5k der Verordnung (EU) 833/2014 in der Fassung der Änderung durch Verord-
nung (EU) 2022/576 des Rates vom 08.04.2022 ist es verboten öffentliche Aufträge oder Kon-
zessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe 
sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e, Absatz 8, Absatz 9 
und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die Artikel 7 
und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis f und h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, 
Artikel 21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU 
und unter Artikel 13 Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an 
folgende Personen, Organisationen oder Einrichtungen zu vergeben bzw. Verträge mit sol-
chen Personen, Organisationen oder Einrichtungen weiterhin zu erfüllen: 

a) russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder Einrichtungen, 

b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % un-
mittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen ge-
halten werden, oder 

c) natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen 
oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a) oder b) genannten Organisationen han-
deln,  

auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfallen, Unterauftragnehmer, Liefe-
ranten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Sinne der Bestimmungen über die öffentliche 
Auftragsvergabe in Anspruch genommen werden (Eignungsleihe). 
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